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Wenn viele kleine Leute an vielen kleinen Orten viele 
kleine Dinge tun, werden sie die Welt verändern 
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ist Ihnen auch schon aufgefallen, dass über Staatsoberhäupter, die „eine größere 

Unabhängigkeit von den USA anstreben, meist schlecht in den Leitmedien berichtet 

wird?  

Sie S&G-Ausgabe bestätigt diese Beobachtungen und zeigt auf, warum massiver US-

amerikanischer Widerstand wohl auch gegen den neuen Präsidenten Südkoreas 

vorprogrammiert ist.  

Professor Dr. Rainer Rothfuss, Mitinitiator der Friedensfahrt von Berlin nach Moskau, 

wurde im Kla.TV-Interview vom 6.3.2017 gefragt, ob Friedensfahrten oder sonstige 

Friedensbemühungen Auswirkungen auf politische Kräfte, wie zum Beispiel die USA, 

NATO oder Ukraine haben? Die Antwort von Professor Dr. Rothfuss: 

 „Wichtig ist [...], dass sich a) viele Menschen anschließen und b) natürlich auch 

andere Kräfte wie im Medienbereich, wie Klagemauer.TV, […] stark darüber 

berichten. […] Dadurch gewinnt es schon eine sehr große Dynamik und Kraft und 

man kann durchaus sagen, dass da auch Bürgerinitiativen, wenn eine starke 

Vernetzung der Kräfte stattfindet, etwas bewirken können, […] es ist nur einfach so, 

tun wir als Bürger nichts, dann geschieht auch tatsächlich nichts. […] Wir als Bürger 

sind gefragt, uns eigene Mittel und Wege zu verschaffen, um direkt demokratisch 

unseren Anliegen eben auch eine Stimme zu verleihen.“ Kla.TV, S&G und AZK 

wurden als solche Mittel und Wege erschaffen, um dem einfachen Volk und 

unterdrückten Meinungen diese Stimme zu verleihen. 

Lesen Sie nachfolgend auch Expertenstimmen zu Nordkoreas Atomprogramm sowie 

zur „extrem gefährlichen Situationˮ in der Ukraine und erfahren Sie, warum auf unseren 

Lebensmitteln statt „Ohne Gentechnik“ eher „Mit wenig Gentechnikˮ stehen müsste. 

Verpassen Sie auch nicht, wie Bürger mit dem „International Monsanto Tribunal (IMT)ˮ 
den Saatgutkonzern „Monsanto“ verurteilen und sich so zur Wehr setzen.  

Mit dieser S&G bieten wir Ihnen wieder die Möglichkeit, „die Wahrheit zu verbreiten“.  
• Bitte drucken Sie die Nachfolgeseiten aus und tragen Sie dadurch zu deren 

Verbreitung bei. DANKE!  

Ihr S&G-Team  

 

>>> 

 



Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info
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6.3.2017 gefragt, ob Friedens-

fahrten oder sonstige Friedens-

bemühungen Auswirkungen

auf politische Kräfte, wie zum

Beispiel die USA, NATO oder

Ukraine haben? Die Antwort

von Professor Dr. Rothfuss:

„Wichtig ist [...], dass sich a)

viele Menschen anschließen

und b) natürlich auch andere

Kräfte wie im Medienbereich,

wie Klagemauer.TV, […] stark

darüber berichten. […] Da-

durch gewinnt es schon eine

sehr große Dynamik und Kraft

und man kann durchaus sagen,

dass da auch Bürgerinitiativen,

wenn eine starke Vernetzung

der Kräfte stattfindet, etwas be-

wirken können, […] es ist nur

einfach so, tun wir als Bürger

nichts, dann geschieht auch tat-

sächlich nichts. […] Wir als

Bürger sind gefragt, uns eigene

Mittel und Wege zu verschaf-

fen, um direkt demokratisch un-

seren Anliegen eben auch eine

Stimme zu verleihen.“ Kla.TV,

S&G und AZK wurden als sol-

che Mittel und Wege erschaf-

fen, um dem einfachen Volk

und unterdrückten Meinungen

diese Stimme zu verleihen. [1]
             Die Redaktion (brm.)

Quellen: [1] www.kla.tv/10157 [2] + [3] www.kla.tv/10499 | www.heise.de/tp/news/Suedkorea-Neuer-Praesident-verspricht-Kehrtwende-3709139.html |

https://de.wikipedia.org/wiki/Roh_Moo-hyun [4] www.kla.tv/10538 | https://de.sputniknews.com/gesellschaft/20170518315795465-schweizer-erzaehlt-ueber-nordkorea/ |

https://soundcloud.com/sputnik-de/sieben-jahre-nordkorea-schweizer-unternehmer-im-reich-des-bosen [5] www.kla.tv/10157 | www.youtube.com/watch?v=emvzaJw_k34
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Neuer Präsident Südkoreas:
Hoffnungsschimmer im Koreakonflikt?
ea./mb. Seit dem 10.5.2017 ist
der südkoreanische Politiker der
sozialliberalen Minju-Partei und
Menschenrechtsanwalt Moon
Jae-in der 12. Präsident Südkore-
as. Moon befürwortet einen Dia-
log mit Pjöngjang, der Regierung
Nordkoreas. Zuvor waren die süd-
koreanischen Regierungen über
Jahre hinweg den Forderungen
Washingtons gefolgt, was den
Abbruch jeglicher Kommunikati-
onskanäle mit Pjöngjang zur Fol-
ge hatte. Hier wird offensichtlich,
dass die US-Strategen nicht an
einem Frieden mit Nordkorea
interessiert sind. Bietet doch der
ständig zu eskalieren drohende
Koreakonflikt einen willkom-
menen Vorwand, um die US-
Vorherrschaft in der Region zu

sichern. Gerade weil nun der neue
südkoreanische Präsident Moon
Jae-in einen Hoffnungsschimmer
im Koreakonflikt zu erwecken
vermag, ist auch ein massiver
Gegenwind der US-Führung vor-
programmiert. Roh Moo-hyun,
südkoreanischer Präsident 2003
bis 2008, der ebenfalls die Nähe
Nordkoreas suchte, bekam dies
bereits zu spüren. Am 23.5.2009
soll er sich auf einer Bergwande-
rung in den Tod gestürzt haben,
angeblich wegen eines gegen ihn
laufenden Bestechungsverfahrens.
Die Bestechungsvorwürfe hatte
er jedoch stets bestritten. Roh
Moo-hyun ist bei weitem nicht
der einzige, der auf mysteriöse
Weise verunglückte, weil er sich
US-Interessen widersetzte. [2]

„Weil die

Nordkoreaner

genau wissen,

wie viel

Zerstörung und Leid

ein Krieg verursacht,

wollen sie keinen

Korea-Krieg II.“

Felix Abt, Schweizer Unternehmer

und Nordkorea-Kenner

Ukraine: Extrem gefährliche Situation
el./rei. Der deutsche Professor
Dr. Rainer Rothfuss äußerte sich
in einem Interview mit Kla.TV
vom 6.3.2017 zur aktuellen Lage
in der Ukraine: Bei diesem Krieg
handle es sich um ein geostra-
tegisches Schachfeld, in dem sich
Russland und die USA/NATO
gegenüberstehen. Die Gefahr
einer Eskalation des Krieges
hänge nicht nur von berechen-
baren Faktoren ab, wie z.B.
welche Erklärungen offizielle

Regierungen abgeben. Ebenso
könnten Geheimdienste getarnte
Angriffe inszenieren, um der
anderen Seite die Schuld in die
Schuhe zu schieben. Diese „Fal-
se Flag“-Attacken könnten an-
schließend durch die Medien
aufgebauscht werden und da-
durch die beteiligten Regierun-
gen unter Zugzwang setzen.
Dies führe zu einer extrem ge-
fährlichen Situation, die niemand
genau kontrollieren könne. [5]

Wer nicht
USA-hörig ist, kriegt
massivste Probleme
el. Viele Staatsoberhäupter, die
eine „größere Unabhängigkeit“
von den USA wollten, wie es
aktuell auch der neue südkore-
anische Präsident Moon Jae-in
befürwortet, waren massiven Pro-
blemen ausgesetzt. Dies führte oft
zu ihrer Amtsenthebung, wie es
in Brasilien Dilma Rousseff er-
lebte, oder sogar zu ihrem Tod,
wie es im Irak  Saddam Hussein
oder in Libyen Muammar al-
Gaddafi widerfuhr. Andere Län-
der wie Syrien, Venezuela, aber
auch der Iran oder Jemen haben
bis heute noch mit massivsten
Problemen zu kämpfen, weil sie
unabhängiger von den USA sein
wollen. Deshalb gilt es aktuell
auch im Koreakonflikt, der US-
Politik genauestens auf die Finger
zu schauen und darauf zu achten,
wer genau jeden Hoffnungs-
schimmer auf Frieden mit Nord-
korea zunichte machen wird. [3]

Schweizer Nordkorea-
Kenner schätzt Nordko-
reas Atomprogramm ein
dd./br. Der Schweizer Unterneh-
mer Felix Abt war einer der ers-
ten ausländischen Geschäftsleute
in Nordkorea, wo er von 2002
bis 2009 lebte. In einem Inter-
view vom 18.5.2017 gab Felix
Abt seine Einschätzungen zu
Nordkorea weiter, welche in
den westlichen Leitmedien ver-
schwiegen werden. So spricht er

zum Beispiel über Sinn und Un-
sinn der Sanktionen gegen Nord-
korea durch die Vereinten Natio-
nen, über Lebensstandard und
Geheimdienste in Nordkorea,
sowie darüber, wie er Nordkore-
as Atomprogramm und die reelle
Gefahr eines Krieges einschätzt.
Felix Abt geht davon aus, dass
die nordkoreanische Führung ih-

re Atomwaffen nicht – wie ge-
fordert – abgeben werde, um
nicht demselben Schicksal wie
dem Irak unter Saddam Hussein
und Libyen unter Muammar
al-Gaddafi zu erliegen. Jedoch
werde Nordkorea Atomwaffen
sicher nicht zuerst einsetzen,
weil das mit Sicherheit sein Ende
bedeuten würde. [4]
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Schlusspunkt ●
„Wenn viele kleine Leute

an vielen kleinen Orten

viele kleine

Dinge tun, werden sie die

Welt verändern.“

Afrikanisches Sprichwort.

Wie schon Prof. Dr. Rothfuss

sagte, geschieht ohne die Ini-

tiative einzelner „kleiner Leu-

te“ gar nichts. Nur dadurch

kann etwas größeres, weltum-

spannenderes entstehen. Sind

Sie auch dabei, sich z.B. mit

dem S&G-Netzwerk zu ver-

binden, um an vielen kleinen

(unscheinbaren) Orten viele

kleine (unscheinbare) Dinge

zu tun?

           Die Redaktion  (brm.)

Quellen: [6] www.kla.tv/10167 | www.sport.de/news/ne2610485/papst-botschaft-vor-super-bowl/ |

http://zeltmacher.eu/satanisch-inspirierte-rockmusik/ [7] Flugblatt des Internationalen Komitees für die Indigenen Amerikas |

www.marchagainstsyngenta.ch/index.php/de/aktuell-de | www.youtube.com/watch?v=LhRM-Ll5KAY

[8] http://de.monsantotribunal.org/main.php?obj_id=31285261 | http://de.monsantotribunal.org/main.php?obj_id=965946583

| http://de.monsantotribunal.org/Ergebnisse [9] Beobachter, Ausgabe: 31.3.2017, Nr.7, Artikel: „Das Märchen von gentech-

freien Lebensmittel“ |  www.beobachter.ch/umwelt/artikel/landwirtschaft_das-maerchen-von-gentechfreien-lebensmitteln

br. Seit den 90er-Jahren über-
schwemmen Agrochemie**-
Konzerne wie Syngenta und
Monsanto den weltweiten Markt
mit GVO-Saatgut. Dieses stellt
mit den exakt dafür abgestimm-
ten Unkrautvertilgungsmitteln
einen fatalen Mix ohne Alterna-
tive dar. Das patentierte Saatgut
muss bei den Agrochemie-Kon-
zernen jährlich neu gekauft wer-
den und funktioniert ausschließ-
lich mit den mitgelieferten, hoch-
giftigen Mitteln. Damit werden
die Bauern und vor allem Klein-
bauern in Entwicklungsländern
von den Konzernen abhängig
gemacht. So sterben ihre eige-
nen alten Sorten aus, das Wis-
sen über die Pflanzen und deren

Pflege geht verloren. Viele
Kleinbauern können sich aber
das teure GVO-Saatgut auf
Dauer nicht leisten. Weil ihre
Lebensgrundlagen dadurch zer-
stört werden, verlassen viele das
Landwirtschaftsgewerbe oder
begehen sogar Selbstmord. Um
gegen diese fatalen Entwick-
lungen zu protestieren, fand am
20.5.2017 in über 200 Städten
weltweit der „Marsch gegen
Monsanto & Syngenta“ statt.
[7]

Football-Finale: Christentum
wird attestiert, Satanismus praktiziert

GVO*-Saatgut
zerstört Lebensgrundlagen der Bauern

boh./mb. Am 15./16.10.2016
wurde in Den Haag das
„International Monsanto Tri-
bunal (IMT)“ einer internatio-
nalen Bürgerinitiative abgehal-
ten, um den multinationalen
Konzern symbolisch zu verur-
teilen. Opfer von Monsanto aus
aller Welt, unterschiedlichste
Vereine sowie wissenschaft-
liche Experten legten Zeugnis
ab. In einem am 18.4.2017
veröffentlichten 50-seitigen
Rechtsgutachten kommt ein
fünfköpfiges Richtergremium
zum Schluss, dass Monsanto
in fünf Punkten bestehendes
Recht verletzte: Recht auf eine
gesunde Umwelt, auf Gesund-
heit, auf Nahrung, auf freie
Meinungsäußerung und wis-
senschaftliche Forschungsfrei-
heit. Wäre der Strafbestand des

Ökozids – also Verbrechen
gegen die Natur – und Beihilfe
zu Kriegsverbrechen (Agent
Orange*) schon in den Gesetz-
gebungen verankert, könnte
der Konzern außerdem hierzu
strafrechtlich verfolgt werden.
Diese wichtigen und fundierten
Rechtsgutachten können nun
die Opfer von Monsanto in ih-
rem Kampf um Gerechtigkeit
weltweit unterstützen. Ermuti-
gend ist, dass der Anstoß dazu
von einfachen Bürgern ausge-
gangen ist! [8]

atd. Am 5.2.2017 fand der größ-
te Sportanlass der USA statt,
das Finale der American-Foot-
ball-Profiliga, genannt Super
Bowl. Erstmals in deren Ge-
schichte, sprach Papst Franzis-
kus über eine Videobotschaft
zu den Zuschauern: „[…] Beim
Sport sind wir fähig, über unse-
re eigenen Interessen hinauszu-
gehen. Und in einer gesunden
Weise lernen wir, Opfer zu brin-
gen, in der Treue zu wachsen
und die Religion zu respektie-
ren.“ Doch wie sieht die Praxis

aus? In der Spielpause prä-
sentierte die Popsängerin Lady
Gaga den Zuschauern einen got-
teslästerlichen Auftritt mit ih-
rem Lied „Judas“, in dem sie
den Verräter von Jesus Christus
als ihre große Liebe verherr-
licht. Wie auch schon viele an-
dere Stars, gab sie in einem In-
terview bekannt: „Ich schwöre
auf Luzifer.“ Offenbar wird hier
das exakte Gegenteil dessen ge-
tan, was gesagt wird. Christen-
tum wird zwar attestiert, doch
Satanismus praktiziert. [6]

*GVO= gentechnisch veränderte Or-
 ganismen

**Ist ein Forschungs- und Entwick-
 lungszweig der Chemie und gleich-
 zeitig ein großindustrieller Produkti-
 onsbereich.

Internationale Bürgerinitiative klagt Monsanto an

*Militärische Bezeichnung eines che-
 mischen Entlaubungsmittels, das die
 USA im Vietnamkrieg großflächig
 einsetzten und die vietnamesische
 Bevölkerung noch heute durch er-
 höhtes Auftreten schwerer Missbil-
 dungen bei Kindern, Krebserkran
 kungen, Immunschwächen usw.
 massiv darunter leidet.

Gentechfreie
Lebensmittel - Wahrheit oder Märchen?
dat. Ausländische Lebensmittel-
anbieter dürfen ihre Produkte mit
dem Label „Ohne Gentechnik
hergestellt“ in der Schweiz ver-
kaufen. Dies obwohl die Anfor-
derungen bezüglich Kraftfut-
termittel der Tiere z.B. in
Deutschland viel lockerer sind
und die Tiere teils GVO*-Futter
fressen. Laut einem Fachportal
in Deutschland stecke bei 60-
80% der Lebensmittel irgendwo
in der Produktionskette Gentech-
nik drin. Dies aufgrund GVO-
basierter Enzyme oder Vitamine,
die ins Tierfutter oder direkt in
Lebensmittel gemischt werden.
Die meisten Importprodukte der
Schweiz sind also von GVO be-
troffen. Jan Lucht von Science-
industries** äußerte sich wie
folgt: „Aus Marketinggründen
nehme man es mit der Wahrheit
nicht so genau. Korrekt müsste

es statt Ohne Gentech eher Mit
ein wenig Gentech heißen.“ [9]

*GVO = gentechnisch veränderte Or-
 ganismen

**Schweizer Wirtschaftsverband der
      Unternehmen der chemischen
     Industrie, der Pharmaindustrie und
     der Biotechnologie.

 „Es gibt viele Gründe, alles beim Alten zu lassen

und nur einen einzigen, doch etwas zu verändern:

Du hältst es einfach nicht mehr aus.“

Hans-Curt Flemming, Autor und Professor für Mikrobiologie


